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Herausforderungen an modernes Prüfungswesen:
• Vielfalt von Lehr-, Lern- und Prüfungsformen nutzen
• Zusammenwirken von Lehr-, Lern- und 

Prüfungsmethoden beachten
• Lehre zielt auf individuellen Kompetenzaufbau von 

Studierenden
• Systematische Feedbackstrukturen einbauen (Wo 

stehe ich? Wo sollte ich stehen? Wie komme ich 
dorthin?)

• Prüfungsbelastung managen und ggf. entzerren (z. B. 
größere Module, Mix von Prüfungsformen)

1. Einleitung
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Perspektivenwechsel – Von der 
Wissensvermittlung zur Studierenden- 
zentrierung

Lehrende Studierende
Inputorientierung Outputorientierung
Rahmenprüfungsordnungen Qualifikationsprofile

Module attraktiv & motivierend gestalten!

2. Wandel in der Lehre
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In den Vordergrund treten…

…Lehr- und Lernszenarien, die das aktive Lernen der 
Studierenden fördern. 

…insbesondere problembezogenes, fallbasiertes und 
forschendes Lernen. 

…Studierende als Subjekte ihrer Lernprozesse.
…Studierende, die ihren Lernprozess organisieren, sich 

eigene Handlungsbedingungen schaffen und 
selbstregulierend ihre Lernprozesse steuern.

…Lernprozesse, sie am Erwerb von Fähigkeiten bzw. 
Kompetenzen orientiert sind.

…Wechselwirkungen zwischen Lehr-, Lernszenarien und 
Prüfungsanforderungen bzw. Anforderungen an 
Lernergebnisse.  

3. Vielfalt von Lehr-, Lern- und Prüfungsmethoden
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Leistungsbeurteilung
(Auswahl)

Art des Lernens und 
Beurteilung (Auswahl)

Schriftliche Form 
z. B. Aufsatz, Hausarbeit etc.

Strukturieren, Erkennen von 
Fragen, breites Lesen, 
Beziehungen herstellen, 
Organisieren, Anwenden

Faktenüberprüfung
z. B. Multiple Choice

Erkennen, Strategie, Verständnis, 
Hierarchien des Verstehens

Leistungsüberprüfung 
(Prozessorientiert)
z. B. Praktikum, Präsentation, 
Poster, Verteidigung, Problem- 
orientierte Fallstudie, Portfolio

Praxisrelevante Kompetenzen, 
Kommunikationskompetenzen, 
Konzentration auf Relevanz und 
Anwendung, Reflexion, 
Lernprozessorientiert

Kurzbeurteilung (große Gruppen)
z. B. Konzeptmappe, 
Kurzantworten, Lückentest

Breite, Bezüge herstellen, 
Wiedergabe von Informationen, 
Reflexion, Verstehen wesentlicher 
Konzepte

3. Vielfalt von Lehr-, Lern- und Prüfungsmethoden
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Anforderungen im Prüfungswesen:

• Management von Prüfungsorganisation (Ökonomie, 
Transparenz, Fairness)

• Optimierung von Prozessabläufen und 
Prüfungszeiträume 

• Koordinierung über die Fachbereiche hinweg
• Abstimmung der unterschiedlichsten Beteiligten

Nutzung effektiver Softwareunterstützung!

4. Schlussfolgerungen
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„Blinde Flecken“ im Prüfungswesen I:

Bedarf an….
…Empirischen Daten zur Prüfungsgestaltung. 
…Informationen zu guten Praxisansätzen im 

Prüfungsmanagement. 
…Elektronischen Unterstützungsmöglichkeiten moderner 

Prüfungsszenarien. 
...IT-gestützte Prüfungskoordination.
…Diskussion um prüfungsrechtliche Fragestellungen.

4. Schlussfolgerungen
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„Blinde Flecken“ im Prüfungswesen II:

• Anzahl der Prüfungen minimieren.
• Modulbegleitende Prüfungsformen nutzen.
• Studien- und Prüfungsleistungen nutzen.
• Personalentwicklung und Infrastruktur muss bereit 

gestellt werden.

Nicht zum Nulltarif zu haben!

4. Schlussfolgerungen
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Vorläufige Überlegungen zu strategischen 
Perspektiven

• Interne Entwicklungsprozesse und Qualitätszirkel mit 
allen beteiligten Akteuren

• Externe Weiterbildung und Impulse
• E-testing Strukturen
• Kompetenzzentrum zur Lehr- und 

Prüfungsmethodischen Beratung (auch HS 
übergreifend)

• Einbindung der Lehrenden, der Prüfungsverwaltung 
und des Justiziaren

4. Schlussfolgerungen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt: 

Bologna-Zentrum der HRK

haeger@hrk.de
www.hrk-bologna.de
www.hrk.de

mailto:haeger@hrk.de
http://www.hrk-bologna.de/
http://www.hrk.de/
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